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Die Schule 
hat mir sehr 
gut gefallen, 
aber leider 
werde ich 
entlassen! 
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Ein Interview von Daniel Lenzen (OS 2) mit Herrn Stelten von der Landschaftspflege der 
Lebenshilfe Oberbruch  

AM 14.09.2006 FAND IN DER LEBENSHILFE EIN INTERVIEW MIT HERRN 
STELTEN VON DER LANDSCHAFTSPFLEGE STATT. GRUND IST DER WUNSCH 
DES SCHÜLERS DANIEL L., DER NACH SEINER SCHULZEIT SEHR GERNE IN 
DER LANDSCHAFTSPFLEGE  DER LENESHILFE ARBEITEN MÖCHTE.   

 Daniel L.:

 

WAS MACHT IHR BEI DER LANDSCHAFTSPFLEGE? 
    
Herr Stelten:

  

WIR ARBEITEN FÜR GEMEINDEN, STÄDTE, FIRMEN UND 
PRIVATLEUTE. IM  HERBST SCHNEIDEN WIR HECKEN, 
STRÄUCHER UND FEGEN BLÄTTER AUF.  
IM WINTER MACHEN WIR BAUMFÄLLARBEITEN. IM SOMMER IST 
UNSERE HAUPTAUFGABE RASEN MÄHEN UND UNKRAUT 
BESEITIGEN, RINNEN KEHHREN UND RÄNDER SAUBER KEHREN 
IN DEN PARKANLAGEN BESEITIGEN WIR AUCH NOCH DEN MÜLL  

Daniel L.:

 

WIEVIELE ARBEITSGRUPPEN HAT DIE LANDSCHAFTSPFLEGE?   

Herr Stelten:

  

SIE HAT SIEBEN ARBEITSGRUPPEN. JEDE GRUPPE HAT EINEN 
BETREUER, DER EINEM FAHRZEUG ZUGETEILT IST. JEDEM 
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BETREUER SIND SECHS ODER NEUN MITARBEITER 
ZUGEORDNET.  

Daniel L.:

 
ICH MÖCHTE GERNE SPÄTER IN IHRER GRUPPE ARBEITEN.  
WAS MUSS ICH DAFÜR KÖNNEN?  

Herr Stelten:

  

DU MUSST KÖRPERLICH ZIEMLICH FIT SEIN DAS HEISST, 
WENN MAN EINE LEICHTE KÖRPERLICHE BEHINDERUNG 
HAT, DAS IST NICHT SO SCHLIMM. WIR HABEN SO VIELE 
UNTERSCHIEDLICHE  
ARBEITEN, DASS SELBST LEUTE MITARBEITEN DIE ANFALLS- 
KRANK SIND.  WAS MAN KÖNNEN MUSS ODER WAS SEHR  
SCHÖN WÄRE, WENN MAN DAS KANN -  MAN SOLLTE SEHR 
FOLGSAM SEIN  ‚ALLES ANDERE FINDET SICH.  

Daniel L.:

 

ARBEITEN SIE BEI JEDEM WETTER?  

Herr Stelten:

  

GENERELL, JA.  WENN DAUERREGEN EINSETZT FAHREN 
WIR REIN UND MACHEN IRGENDWELCHE ARBEITEN HIER 
IN DER WERKSTATT. WIR ARBEITEN DEN MANUELLEN 
GRUPPEN ZU. BEI UNSEREM MASCHINENPARK GIBT ES 
IMMER ETWAS ZU REPARIEREN UND ZU PFLEGEN. NEUE 
BESENSTIELE REIN- 
MACHEN UND SCHUFFELN SCHÄRFEN SIND WEITERE 
TÄTIGKEITEN, DIE GEMACHT WERDEN MÜSSEN.  UNSER 
SCHLOSSERMEISTER MACHT DIE GRÖSSEREN SACHEN 
UND DIE KLEINEREN SACHEN VERSUCHEN WIR SELBER 
ZU MACHEN Z.B., DIE PFLEGE VON HECKENSCHEREN, 
DIE PFLEGE VON KLEINEN RASENMÄHERN SOLLTE NACH 
MÖGLICHKEIT JEDE GRUPPE SELBER DURCHFÜHREN 
KÖNNEN.  

Daniel L.:

 

Welche Maschinen haben Sie?  

Herr Stelten:
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ICH DENKE  WIR HABEN ALLE MASCHINEN, DIE EIN MODERNER 
PFLEGEBETRIEB HABEN SOLLTE. WIR HABEN EINEN 70 PS 
KOMMUNALSCHLEPPER MIT INDUSTRIEFRONTLADER, WO 
GRÖSSERE ARBEITEN MIT GEMACHT WERDEN KÖNNEN. WIR 
HABEN WEITERHIN SECHS GROSSMÄHER (AUFSUTZMÄHER), WIR 
HABEN 20 BIS 25 HANDGEFÜHRTE, KLEINE RAHSENMÄHER, 
VIER SPEZIALRASENMÄHER SPEZIELL FÜR WIESENPFEGE, DANN 
MOTORSÄGEN IN ALLEN GRÖSSENOBDNUNGEN, 
HECKENSCHEREN, UND VERSCHIDENE MOTORGETRIEBENE 
BLASEGERÄTE.  

Daniel L.:

 

Hat es im Umgang mit Maschinen schon Verletzungen gegeben?  

Herr Stelten:

  

KLEINERE VERLETZUNGEN ,JA. ALLE MITARBEITER 
WERDEN     EINMAL IM JAHR UNTERWIESEN, WAS DIE 
VERLETZUNGS- 
GEFAHREN BETRIFFT. IM UMGANG MIT DEN MASCHINEN 
WERDEN DIE MITARBEITER AUF DEN 
SICHERHEITSSCHUTZ HINGEWIESEN. RICHTIGE SCHUHE 
ZU TRAGEN IST NUR EIN TEIL DAVON. UNSERE 
MASCHINEN SIND HEUTE SO AUSGERÜSTET, DASS BEI 
NORMALER HANDHABUNG EIGENTLICH NICHTS MEHR 
PASSIEREN KANN. WENN ICH AM RASENMÄHER DEN 
HEBEL LOSLASSE, STEHT ALLES STILL.  

Daniel L.:

  

Wieviel Geld verdient man bei der Landschaftspflege?  

Herr Stelten:

  

EINE SEHR WICHTIGE FRAGE. ZUERST BIST DU IN EINEM 2-
JÄHRIGEN EINGANGSVERFAHREN, DAS VOM ARBEITSAMT 
GEFÖRDERT WIRD. IN DIESER ZEIT VERDIENT MAN IM MONAT  
54,- EURO. NACH DIESEN 2 JAHREN WIRD MAN NEU 
EINGRUPPIERT. WENN MAN IN  
LOHNGRUPPE 1 KOMMT, VERDIENT MAN 94,-- EURO, IN DER 
LOHNSTUFE 2              100,87 EURO, 
LOHNSTUFE 3              113,66 EURO,  
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LOHNSTUFE 4                                              133,60 EURO,  
LOHNSTUFE 5                                              159,16 EURO, 
LOHNSTUFE 6                                              197,51 EURO, 
LOHNSTUFE 7              239,43 EURO, 
LOHNSTUFE 8                                              295,68 EURO.  
DIESE BETRÄGE MÜSSEN IN DER MANUELLEN GRUPPE ODER 
FACHGRUPPE AUCH ERARBEITET WERDEN. JE MEHR MAN SICH 
ANSTRENGT UND JE MEHR MAN KANN, UM SO HÖHER WIRD MAN 
AUCH IN DIE LOHNGRUPPEN EINGESTUFT. DERDURCHSCHNITTS- 
VERDIENST DER MITARBEITER LIEGT ZWISCHEN 133,-- UND 239,-- 
EURO. IN DER LOHNSTUFE 8 HABEN WIR KEINEN MITARBEITER.  

VIELEN DANK FÜR DAS GESPRÄCH!!!!      

            

      
                                             

    

Das ist nur ein kleiner Teil der Gerätschaften der Landschaftspflege!!! 

Hoffentlich kann 
ich hier einmal 
arbeiten!!!!!! 



 

6

 
Das Sportfest in Wegberg   

  

Ein Kurzbericht von Jacqueline Heegemann

  

Wir sind um ca. 09:10 Uhr mit vier Bussen von der Schule losgefahren. 
Wir sind ca. eine halbe Stunde nach Wegberg gefahren. Als wir 
angekommen sind, waren schon viele Leute auf den Sportplätzen. Es 
gab viele Sachen dort zu sehen, die man machen konnte. Einige Kinder 
haben Weitsprung durchgeführt, andere sind Inlineskater gefahren. Es 
gab auch eine Kletterwand, wo man klettern konnte, ein Trampolin auf 
den man fest gemacht und dann springen konnte. Bei einem Wettrennen 
auf der Laufbahn über 75 Meter konnte man sich beteiligen und eine 
Gold-, Silber- oder Broncemedaille gewinnen.  Ich habe zwei Medaillen 
gewinnen können. Viele fanden das unheimlich toll und waren sehr stolz 
auf diese Medaillen. Um die Mittagszeit konnten wir an einem Grillstand 
essen gehen. Es gab Pommes mit Bratwurst und etwas zu trinken. Zum 
Abschluss des Sportfestes fand das Fussballspiel Japan gegen 
Australien statt. Diese zwei Mannschaften spielten um Platz 13 der 
Weltmeisterschaft für Mannschaften mit Behinderung. Japan gewann 
dieses Spiel mit 5 : 0 Toren. Zum Abschluss gab es noch Eis für alle. Um 
14.30 fuhren wir 
dann mit den Bussen wieder zur Schule. Von dort aus sind wir dann 
ganz normal nach Hause gefahren. Schule aus sind wir dann nach 
Hause gefahren.  Mir hat das Sportfest sehr gut gefallen.    

Jacqueline Heegemann                                
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Zum Abschluß des Sportfestes spielten Japan-Australien gegen- 
einander    

             

     

Jacqueline in voller Aktion!!      
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Maxis außergewöhnliche Geburtstagsparty - Die WS 2 feierte auf 
Rittergut Wildenrath  

Am 22.01.2007 war es endlich soweit:Schon seit 16 Tagen im Genuss 
der Volljährigkeit( Geburtsdatum: 06.01.1989) feierte Maximiliane 
Schmidt aus der WS 2  ihren 18. Geburtstag nun auch mit der ganzen 
Klasse. Für diesen Anlass hatten sich Maxi und ihre Eltern etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: einen Ausflug zum Rittergut Wildenrath in 
Wanlo, wo uns ein geselliger Brunch und der Erwerb des "Bauernhof-
Diploms" erwarten sollten. Unsere Vorfreude war denkbar groß, und 
auch wir hatten eine passende Überraschung für Familie Schmidt 
vorbereitet, die Maxis Eltern viel Geduld abverlangte. Vergeblich 
versuchte Frau Schmidt, uns das Geheimnis zu entlocken, dabei ließ sie 
kein Mittel außer Acht. Selbst Maxis Fahrer und der Zivi der WS 2 
wurden ausgehorcht, doch ohne Erfolg, alle schwiegen wie ein Grab. Die 
große Überraschung bekamen die Schmidts dann erst auf dem Rittergut 
selbst zu sehen, als wir dort, in mittelalterliche Kostüme gehüllt, antrafen.  


